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Mädchenrealschule Maria Stern

Gestaltung von Leserollen
Über einen Zeitraum von 6 Wochen gestalteten die Schüle-
rinnen der Klasse 5 a großteils zuhause eine eigene Leserolle. 
Hierbei suchten sie sich ein für sie interessantes Kinder- oder 
Sachbuch aus, lasen es und bearbeiteten dazu teilweise vor-
gegebene und teilweise selbst ausgesuchte Aufgaben. So 
entstanden wunderbare, kreative und individuelle Produkte, 
die danach für alle im Schaukasten ausgestellt wurden. Die 
längste Rolle maß hierbei unglaubliche 10,15 m und die Schü-
lerinnen waren sich einig: Das hat richtig Spaß gemacht!
B. Lindenbacher

Steiners Briefmarken 
Am Montag, den 17. April wurden alle Schülerinnen unserer 
Schule, die am „Briefmarken-Gestaltung“-Wettbewerb des 
Immenstädter Heimatmuseums „Hofmühle“ teilgenommen 
haben durch Frau Repsch, Museumsbeauftragte, und Frau 
Oppold, 3. Bürgermeisterin von Immenstadt, in einer feierli-
chen Stunde an der Schule mit einem Geschenk prämiert. 
Am Samstag, 15. April, sind bei der Finissage der Ausstellung 
„Steiners Briefmarken“ folgende Schülerinnen zusätzlich mit 
einem Extrapreis für ihren besonders gelungenen Entwurf 
beglückwünscht worden.

Schülerinnen 
besuchen Immenstädter 
Buchhandlungen

Unter dem Motto „Ich schenk dir eine Geschichte“ verschenk-
ten, heuer bereits zum 27. Mal, Buchhandlungen das Welt-
tagesbuch, dieses Jahr trug es den Titel: „Volle Fahrt ins 
Abenteuer“. Die Buch-Gutschein-Aktion ist eine deutschland-
weite Kampagne zur Leseförderung und wurde von unseren 
Klassen 5 a und 5 c in Kooperation mit den Buchhandlungen 
„Papeterie und Buchhandlung Lindlbauer“ und „Bücher Bäck“ 
mit großer Freude durchgeführt. 
Hierfür verbrachten die Klassen einen Teil des Vormittags in 
den Buchhandlungen. Zu Beginn wurde den Schülerinnen 
erklärt, wie der Alltag in einer Buchhandlung aussieht und 
welche Aufgabenbereiche es dort gibt. Anschließend durf-
ten die Mädchen eine spannende Schnitzeljagd zwischen 
den Bücherregalen durchführen. Einige haben sogar noch die 
Chance, ein weiteres Buch zu gewinne. Glücklich, motiviert 
und voll bepackt traten die Klassen danach wieder den Heim-
weg an.
Herzlichen Dank an die Papeterie und Buchhandlung Lindlb-
auer und die Buchhandlung Bücher Bäck, die das folgende 
Zitat von James Daniel für unsere Schülerinnen hochleben 
lassen:
„Bücher sind fl iegende Teppiche ins Reich der Phantasie.“

S. Müller und B. Lindenbacher

Workshop „Essstörungen“
In der Woche vom 02. - 05. Mai war Frau Dr. Silvester, vom 
Therapienetz für Essstörungen, an der Mädchenrealschule 
Maria-Stern. Die Therapeutin hielt für die Eltern abends einen 
Vortrag „Alles im Rahmen“. Die Themen des Vortrags waren: 
Das Fieber der Seele - Ursachen und Auslöser für psycho-
somatische Erkrankungen und Sucht; Mein super perfektes 
Leben ……auf Insta… Einfl uss von Medien auf die Persönlich-
keitsentwicklung &. Erziehungsverhalten Familie in Balance?! 
Familiäre Vorbilder im Umgang mit Essen, Stress, Leistung und 
Selbstfürsorge. Mit Kindern und Jugendlichen über schwierige 
Themen sprechen und Hilfe anbieten. Die folgenden Tagen 
hielt Frau Dr. Silvester Vorträge vor den Klassen, bot Work-
shops an und Einzelsprechstunden für die Schülerinnen.

Staatliche Realschule Immenstadt

Schulsanitätsdienst
Unser Schulsanitätsdienst ist mit 11 Teilnehmern (Artöm Klein, 
Fabian Schock, Gabriel Denz, Jakob Schneider, Jens Lehn-
berger, Leo Benedikter, Matteo Renic, Miriam Fellner, Simon, 
Albrecht, Simon Knauer) ein sehr wichtiger Bestandteil der 
Realschule Immenstadt. Regelmäßig triff t sich der Sanitäts-
dienst, um für kleinere oder auch größerer Einsätze gewappnet 
zu sein. Sie unterstützen tatkräftig die Lehrer und Sekre-
tärinnen, wenn es zu Unfällen im Schulalltag kommt. Sehr 
engagiert präsentiert sich unser Schulsanitätsdienst auch auf 
schulischen Veranstaltungen wie z.B. auf dem „Tag der off e-
nen Tür“. Sie zeigen den zukünftigen Fünftklässlern wie man 
beispielsweise reanimiert, Wunden versorgt, die Betroff enen 
tröstet oder einen Verband richtig anlegt.
Mit dieser Ausbildung gewinnen die Schüler nützliches Wissen 
für ihr weiteres Leben. Sie erwerben soziale Kompetenzen, 
erlernen Verantwortungsbewusstsein und Hilfsbereitschaft. 
Der Schulsanitätsdienst ist selbstverständlich freiwillig: Prak-
tische Übungen wechseln mit theoretischen Einheiten ab. 
Dieses erworbene Wissen können die Schüler überall benö-
tigen, auch außerhalb der Schule und nicht erst dann, wenn 
man seinen Führerschein macht.

Elvira Kranz, Beauftragte für Erste Hilfe

Besuch in der Moschee in 
Immenstadt
Die Ethikgruppen und die Gruppen evangelische Religions-
lehre der sechsten und achten Klassen besuchten am 17. April 
im Rahmen des Themas „Islam“ die Moschee in Immenstadt. 
Die inhaltliche Erklärung übernahm dabei der muslimische 
Schüler Albaraa Hourieh (6b). Die Schüler waren sehr daran 
interessiert, die Unterschiede und Ähnlichkeiten zwischen 
Moschee und Kirche zu entdecken.

Peter Appelt, Fachschaft Religion

Zu Gast im Theater Kempten
Am 12. Mai 2023 machten sich die Sechstklässler der Staat-
lichen Realschule für Knaben Immenstadt auf den Weg nach 
Kempten. Nach einer kurzweiligen Zugfahrt ging es vom Bahn-
hof durch die Innenstadt Richtung Theater. Hier besuchten sie 
die Auff ührung „Robinson & Crusoe“. Sie handelte von zwei 
Männern, die sich auf einer entlegenen Insel ohne Zivilisation 
und Hilfsquellen begegnen. Beide entstammen unterschied-
licher Kulturen und sprechen verschiedene Sprachen. Aus 
anfänglicher Angst voreinander entwickelte sich im Laufe der 
Zeit ein gutes Team. Denn schnell begreifen beide, dass sie 
nur gemeinsam einem Weg fi nden, um der Insel zu entrinnen. 
Aus Fremden werden Freunde. „Von Daniel Defoes 300 Jahre 
altem Roman inspiriert ist ein zeitloses, humorvolles Stück 
über Toleranz, Hilfsbereitschaft und Freundschaft gelungen“ 
(TIK Kempten). Im Anschluss an das Theaterstück fand eine 
Nachbesprechung statt. Dazu diskutierten eine Theaterpä-
dagogin des Stadttheaters Kempten und die Schauspieler 

gemeinsam mit den Schülern das Gesehene und es blieb 
Raum für Fragen. Am Ende fuhren alle Schüler mit neuen Ein-
drücken und zum Teil ersten Theatererfahrungen mit dem Zug 
zurück nach Immenstadt.

Karolina Seltmann, Fachschaft Deutsch
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Mittelschule Immenstadt

Allgäuer Berufsoffensive 2023 
Besuch unserer Partnerfirma 
Bosch

Am 16.03.2023 waren Schüler der 8. Klassen im Rahmen der 
Allgäuer Berufsoffensive bei der Partnerfirma der Mittelschule 
Immenstadt, der Firma Bosch in Blaichach. Herr Strunz, der 
Ausbildungsleiter der Firma Bosch erklärte den Schülern die 
verschiedenen Ausbildungsberufe und führte die Schüler 
durch die Ausbildungswerkstatt. Zum Abschluss des Vormit-
tags hatte Herr Strunz ein Quiz mit Fragen rund um die Firma 
Bosch vorbereitet. Die besten zwei Schüler freuen sich über 
einen Wonnemar Gutschein. 
8. Jahrgangsstufe der Mittelschule Immenstadt mit dem Aus-
bildungsleiter Herr Strunz der Fa. Bosch

Pflegeworkshop 
Am 20.04.2023 besuchten Fachkräfte der Berufsfachschule 
für Pflege und Altenpflege, der Caritas und der Allgäu Pflege 
die 8. Klassen der Mittelschule Immenstadt und haben 
jeweils in einer interessanten Stunde die theoretischen 
sowie praktischen Inhalte der Ausbildung erläutert und vor-
geführt. Die Schüler konnten Fragen stellen und erfuhren, 
wie abwechslungsreich und umfangreich die Ausbildung ist. 

Spende der  
Kaiser-Sigwart-Stiftung
Die Nutzung digitaler Geräte gehört mittlerweile zum Alltag 
in den Schulen. In der Mittelschule Immenstadt werden in 
diesem Schuljahr fünf Klassen als Tabletklassen geführt. Jede 
Schülerin/jeder Schüler bekommt in diesen Klassen für ein 
Schuljahr auf Leihbasis der Schule ein iPad von der Schule 
kostenfrei zur Verfügung gestellt. Für alle anderen Klassen, 
das sind an der Mittelschule weitere 16 Klassen, steht derzeit 
nur ein iPad-Leihkoffer mit 23 Tablets zur Verfügung. 
Daher war verständlicherweise die Freude in der ganzen 
Schule groß, als die Kaiser- Sigwart-Stiftung in Immenstadt 
bekannt gab, mit einer Spende in Höhe von 10.000,- € den 
Bestand an Tablets an der Mittelschule aufzustocken. „Der 
Neukauf weiterer Tablets hilft uns sehr, den digitalen Unter-
richt an unserer Schule aufrechtzuhalten und weiter auszu-
bauen. Ein Mitfinanzierungskonzept durch die Eltern beim 
Kauf eines Tablets ist leider im letzten Schuljahr aufgrund der 
zu hohen Kosten für viele Eltern gescheitert“, so Schulleiter 
Markus Meßenzehl. Die neuen iPads sind bereits in der Schule 
angekommen, durch die IT-Abteilung der Stadt Immenstadt in 
das Schulsystem „ISev“ eingepflegt worden und nun für den 
Unterricht einsatzbereit. 
Der Vorstand der Kaiser-Sigwart-Stiftung, Herr Dieter Sentner, 
freut sich über die positive Rückmeldung der Schule, dass die 
neuen Tablets schon eingesetzt werden und ergänzt, dass der 
Umgang mit digitalen Medien ein wichtiger Baustein ist, um 
den sich ständig verändernden Anforderungen gerecht wer-
den zu können. Herr Dieter Sentner ist überzeugt: „Die Jugend 
zu fördern, bedeutet, die Zukunft zu fördern.“

LITERATURHAUS – MUSEEN - KULTUR
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Literaturhaus Immenstadt

Lesung mit Antje Ravik Strubel  
aus „Die blaue Frau“
Ausgezeichnet mit dem Deutschen Buchpreis 2021

15. Juni 2023 um 19.30 Uhr  
im Literaturhaus Immenstadt

Zum Buch:
Adina wuchs als letzter Teenager ihres Dorfs im tschechischen 
Riesengebirge auf. Bei einem Sprachkurs in Berlin lernt sie die 
Fotografin Rickie kennen, die ihr ein Praktikum in einem neu 
entstehenden Kulturhaus in der Uckermark vermittelt. Nach 
einem sexuellen Übergriff durch einen westdeutschen Kultur-
politiker strandet Adina nach einer Irrfahrt durch halb Europa 
in Helsinki. Dort wird Leonides, ein estnischer Politikwissen-

Vernissage und Ausstellung 
im Literaturhaus Immenstadt

„Faltungen – Dobleces“
von Ricardo Aurelio Bernal Morales

Vernissage: 14. Juni 2023 um 18.00 Uhr
Musikalische Gestaltung: Oliver Post (Gitarre) 
mit lateinamerikanischer Musik

Ausstellung: 14. Juni bis 28. Juli 2023

Der Künstler wurde 1957 in Mosquera Cundinamarca, 
Kolumbien geboren, besuchte die National Universi-
tät von Kolumbien in Bogotá und graduierte als Gra-
fikdesigner. Als Grafikdesign- und Werbegrafik-Dozent 
arbeitete er an Universitäten und Fachhochschulen in 
Bogotá. Von 1987 bis 1991 absolvierte er einen Studien-
aufenthalt in Deutschland und arbeitete in dieser Zeit 
in verschiedenen Werbeagenturen in Köln und Langen-
feld. Anfang 1992 reiste er nach Murcia Spanien, wo er 
für verschiedene Druckereien arbeitete, 2001 erhielt 
er vom spanischen Ministerium für Bildung und Kultur 
den anerkannten Titel (Bachelor of Fine Arts).

Jubiläumskonzert  
mit „Triollage“
Freitag, 23. Juni 19.30 Uhr 
im Literaturhaus Immenstadt
Malgorzata Grzanka-Räth / Violoncello und Gesang
Frank Steckeler / Klarinetten, Saxofon, Gitarre und 
Cajon
Alen Gadzun / Akkordeon, Klavier

schaftler und Abgeordneter der EU, zunächst zu ihrem Halt. 
Während er sich für die Menschenrechte stark macht, sucht 
Adina einen Ausweg aus dem inneren Exil.
Von all dem scheint die blaue Frau, der Antje Rávik Strubel 
in einem Seglerhafen von Helsinki begegnet, einiges zu wis-
sen. Oder nicht? „Menschen richten ihre Energie manchmal 
auf etwas ersehntes hin so aus, dass es in Erscheinung tritt“, 
sagt sie. Wenn die blaue Frau auftaucht, muss die Erzählung 
innehalten. »Blaue Frau« erzählt aufwühlend vom Ringen um 
persönliche Integrität einer jungen Frau, unterwegs zwischen 
Tschechien und Finnland, Estland und Deutschland. In ihren 
Erfahrungen spiegeln sich auch die jüngsten Machtverhält-
nisse zwischen Ost- und Westeuropa.

Zur Autorin:
Antje Rávik Strubel veröffentlichte u.a. die Romane »Unter 
Schnee« (2001), »Fremd Gehen. Ein Nachtstück« (2002), 
»Tupolew 134« (2004) sowie den Episodenroman »In den Wäl-
dern des menschlichen Herzens« (2016). Ihr Werk wurde mit 
zahlreichen Preisen geehrt, ihr Roman »Kältere Schichten der 
Luft« (2007) war für den Preis der Leipziger Buchmesse nomi-
niert und wurde mit dem Rheingau-Literatur-Preis sowie dem 
Hermann-Hesse-Preis ausgezeichnet, der Roman »Sturz der 
Tage in die Nacht« (2011) stand auf der Longlist des Deutschen 
Buchpreises. Antje Rávik Strubel wurde mit einem Stipendium 
in die Villa Aurora in Los Angeles eingeladen sowie als Writer 
in residence 2012 an das Helsinki Collegium for Advanced Stu-
dies. 2019 erhielt sie den Preis der Literaturhäuser. Ihr Roman 
»Blaue Frau« wurde mit dem Deutschen Buchpreis 2021 aus-
gezeichnet. Im Juli 2022 erschien der Essay-Band »Es hört nie 
auf, dass man etwas sagen muss«. 
Antje Rávik Strubel lebt in Potsdam. (www.antjestrubel.de)
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Museum Hofmühle

Helferkreis Asyl besucht mit 
Ukrainerinnen und Ukrainern 
die Hofmühle

Mit Beginn des Krieges gegen die Ukraine haben viele Ukrai-
nerinnen und Ukrainern Zuflucht in Immenstadt gefunden. Sie 
wurden mit einer neuen Umgebung, Kultur und neuer Sprache 
konfrontiert. Um sich schneller in die Region zu integrieren, 
hilft der Helferkreis Asyl  in Immenstadt.
So besuchte Peter Keim mit Stadträtin Vera Huschka, zusam-
men mit 22 Ukrainerinnen und Ukrainer aus dem Deutsch-
kurs, die HOFMÜHLE, Museum für Technik, Kunst und Kultur 
in Immenstadt. 
Richard Schindele vom Museum Hofmühle führte die Gruppe 
durch die auf 3 Stockwerke und über  1.000 qm große Dauer-
ausstellung. Mit Hilfe einer Dolmetscherin wurde die Stadt-
geschichte erklärt und viele Gemeinsamkeiten entdeckt. 
Mit Wasserrädern wurden früher Maschinen in Schmieden, 
Mahl- und Sägemühlen angetrieben. In der Gemäldegalerie 
sieht man, dass besonders im Allgäu  die Dichte von Künst-
lern ungewöhnlich hoch war und immer noch ist. Auch unsere 
Gäste erzählten von ihren Künstlern und ihrem Leben in der 
Heimat. Besonders spannend war der Ausstellungsbereich 
Industrie und Technik. Sehr beeindruckend im Museum Hof-
mühle fanden die ukrainischen Besucherinnen und Besucher 
die Vielzahl an Firmen wie die Mechanische Bindfadenfabrik,  
Fa. Kunert und Fa. Bosch und die Produktion von dem Motor-
rad „Imme“ und dem Panke-Fahrrad.  Ein fröhlicher Nach-
mittag lies Barrieren überwinden und Menschen sich näher 
kommen.  Gemeinsamkeiten entdecken ist wichtig, damit 
Humanität und Solidarität auch in der Zukunft nicht auf der 
Strecke bleiben.

Auf dem Bild oben: 1. von rechts: Peter Keim Helferkreis Asyl, 
Immenstadt, 2. von rechts: Vera Huschka, Stadträtin und Hel-
ferkreis Asyl, Immenstadt 3.v von rechts: Richard Schindele, 
Museum Hofmühle�   

Text: Martina Repsch, Museum Hofmühle 

		

Serenade der  
6 Immenstädter Blaskapellen 
Donnerstag, 29. Juni um 19.30 Uhr 
auf dem Marienplatz

Auch dieses Jahr gestalten die 6 Immenstädter Blaskapellen, 
Akams, Bühl, Diepolz, Eckarts, Stadtkapelle und Stein, wieder 
eine gemeinsame Serenade auf dem Marienplatz.
Die Musiker wollen unter dem Motto „6 vor 8“ wieder gemein-
sam in die diesjährige Standkonzertsaison starten und freuen 
sich über zahlreiche Zuhörer. Die Dirigenten der Blaskapel-
len haben ein abwechslungsreiches Programm zusammen-
gestellt, das von traditionellen Märschen und Polkas bis zu 
modernen Stücken reichen wird. Als Highlight der Serenade 
werden sich zum Abschluss über 200 Musiker zu einem  
Massenchor aufstellen und gemeinsam musizieren.
Zur Abrundung des Konzerts leisten auch die Wirte am Mari-
enplatz ihren Beitrag und sorgen dafür, dass die Besucher des 
Konzerts und die Musiker ihren Hunger und Durst stillen kön-
nen. Bei Regen entfällt das Konzert.

Foto: privat

Museum Hofmühle

Siegerehrung zum 
Malwettbewerb „STEINER’S 
Welt der Briefmarkenkunst“ 

190 Kinder und Jugendliche hatten Bilder für den Malwett-
bewerb zur Sonderausstellung „STEINER’S. Peter und Regina 
Steiners Welt der Briefmarkenkunst“ eingereicht. Bei der 
Finissage der Ausstellung im Museum Hofmühle wurden die 
jungen Künstlerinnen und Künstler nun von Martina Repsch 
und von Immenstadts 3. Bürgermeisterin Rosi Oppold für ihre 
Arbeiten ausgezeichnet. 
Für die Bewertung der Bilder durch Regina Steiner und die 
Museumsleiter Martina Repsch und Richard Schindele waren 
im Vorfeld verschiedene Kategorien wie Alter der Kinder und 
gewähltes Thema gebildet worden. Für die besten Arbeiten 
erhielten die jungen Künstler jeweils ein individuell gedruck-
tes Zehner-Briefmarken-Set der Deutschen Post mit dem von 
ihnen gestalteten Bildmotiv. 
Im Anschluss an die Siegerehrung konnten die Teilnehmenden 
und ihre Angehörigen noch die jetzt beendete Sonderausstel-
lung zu Peter und Regina Steiners Welt der Briefmarkenkunst 
in der Hofmühle besichtigen. 
Auf dem Bild: Für ihre überzeugenden Briefmarkenentwürfe 
wurden die jungen Künstlerinnen und Künstler von Martina 
Repsch (Museum Hofmühle, links) und Immenstadts 3. Bür-
germeisterin Rosi Oppold (rechts) ausgezeichnet.

Text und Foto: Claudia Sauter

Wanderausstellung Museum Hofmühle

Grund- und Trinkwasser –  
unser unterirdischer Schatz
vom 20. April – 03. Dezember 2023

Die Wasserausstellung ist ein Gemeinschaftsprojekt des 
Naturparks Nagelfluhkette, des Wasserwirtschaftsamts 
Kempten und des Landesamts für Umwelt. Finanziert ist die 
Ausstellung über die „Aktion Grundwasserschutz“ der Regie-
rung von Schwaben. Dabei erfahren die Besucher, was Grund-
wasser überhaupt ist, welchen Motor der Wasserkreislauf hat, 
welch  überraschender Lebensraum das Grundwasser birgt 
und warum wir Wasserschutzgebiete so dringend benötigen.
Der Naturpark Nagelfluhkette samt der Naturparkgemeinde 
Immenstadt liegt in einer sehr wasserreichen Region - so 
finden sich hier Lebensräume, die vom Wasser stark geprägt 
sind: Flusslandschaften, Moore und Seen. Sie beheimaten 
eine Vielzahl von Pflanzen- und Tierarten. 
Wesentlich unbekannter ist dagegen die Welt des Grundwas-
sers. Im Verborgenen befinden sich große Mengen an kristall-
klarem Wasser, welches die Grundlage für unser Trinkwasser 
ist. Um dessen gute Qualität zu erhalten, lohnt es sich, den 
unterirdischen Schatz der Region zu schützen. 
Durch eine spielerische Herangehensweise, auch mit einem 
spannenden Quizz,  werden in der Ausstellung die Zusam-
menhänge zwischen Grund- und Oberflächenwasser für die 
ganze Familie (be)greifbar. 

Wir geben Halt –
wenn Sie loslassen müssen.G. Rees

Bestattungen

Edmund-Probst-Straße 21
87509 Immenstadt

Ihr Begleiter & Ratgeber 
in Bestattungsangelegenheiten 

seit 1863

Tel.: 08323 - 3323
info@bestattungen-rees-allgaeu.de
www.bestattung-rees-allgaeu.de

Versorgung jederzeit im gesamten Oberallgäu

Erledigung sämtlicher Termine & Formalitäten

Heimholung & Bestattung

Vorsorge & Beratung
info@bestattung-rees-allgaeu.de
www.bestattung-rees-allgaeu.de

Foto: Martina Repsch
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erhalten. Mit eigenen Mitteln ist der Vorlauf lang und unser 
Einsatz und Risiko sehr groß. Es ist mehr als ein Hobby und 
wir fühlen uns durch das wunderbare Geschenk, dass nahe-
zu alle Berufssparten in unserem Verein vertreten sind und 
der Hilfe im Bekanntenkreis, sowie von der Dorfgemeinschaft 
sehr unterstützt. Das Risiko „Wetter“ haben wir durch die 
5-tägige Veranstaltung minimiert.
Unser Leben und das unserer Familien ist geprägt vom Burg-
fest: wir gehören zusammen „Weil des einfach Mir sind“.

Dieses Jahr habt Ihr 40-jähriges Jubiläum, wie begann 
alles?
Die 560-köpfi ge Dorfgemeinde wünschte sich für Ihre Feste 
eine eigene Kapelle. Mit 10 Musikern wurde 1983 die Musikka-
pelle Eckarts, die von der Dorfgemeinschaft unterstützt wur-
de, gegründet. Und zwar mit BeGEISTerung, denn schon 1986 
wurde für die Anschaff ung von Instrumenten, eigenen Trach-
ten etc. mit  „nur“ 10 Musikern ein Musikfest veranstaltet.

Wie viele Musiker seid Ihr heute, was ist Euer Repertoire 
und zeichnet Euch aus?
Wir sind 38 weibliche und männliche Blas-Musiker, zwischen 
17 und 60 Jahren und proben wöchentlich Dienstags abends. 
Wir sind unabhängig von Traditionen und haben daher alle 
Freiheiten für Auftritte und Vorgehen.
Der musikalische Höhepunkt des Jahres ist unser Herbst-
konzert, dass in der alten Schule Eckarts startete und sich 
über das Vereinshaus in Akams bis zum Hofgarten ausweitete. 
Dieser gewagte Schritt – manch einer nennt es Größenwahn 
- zeigt, wie besonders und verrückt wir sind und nicht dem 
Standard folgen. Wir probieren Neues, sind durch unseren Zu-
sammenhalt mutig und beGEISTernd. Seit 2022 spielen wir im 
Waldstadel des Gasthofs Waldhäusle.

Herzlich willkommen bei uns. Ich spüre eine große Ver-
bundenheit zwischen Euch und stelle Euch nun gerne vor:
Andreas Schreiber, einer der zwei Dirigenten, die die Kapelle 
zur Zeit musikalisch leiten, sonst aber auch gerne Musikant 
an seiner Tuba ist. Seine Tochter Patricia Schreiber spielt Eu-
phonium und ist Beisitzerin in der Vorstandschaft wie auch 
Johanna Rapp, die Enkelin des Burgfest-Gründers Jakob 
Rapp, die Trompete spielt. Thomas Kögel als „Altkanzler“ - er 
lacht - hat 12 Jahre Vorstandsarbeit hinter sich und spielt 
auch Trompete. Ihm liegt, wie Euch allen, die Kapelle sehr am 
Herzen. Sie ist mehr als eine Musikkapelle für Euch.

Erzählt uns als Ausrichter des Burgfestes Werdenstein die 
Geschichte und das Besondere daran:
1990 hat Jakob Rapp in Eigenarbeit das Gelände wieder her- 
und das erste Burgfest ausgerichtet. 1998, hat die Musikka-
pelle Eckarts die Organisation des 2. Burgfestes übernommen.
Die Location auf 756 Meter Höhe macht das Burgfest tat-
sächlich zu etwas ganz Besonderem: Es fi ndet in der Ruine 
statt und bekommt durch unsere Vorbereitung ein ganz be-
sonderes Flair für ein breit gefächertes Publikum mit moder-
nem und vielseitigem Angebot von Kultur- und traditioneller 
Blasmusik bis hin zum Rockabend.
1,5 Jahre vorher beginnt unsere Arbeit als Gemeinschafts-
projekt mit Gruppenaufgaben. Das Fest, was mit Musik be-
GEISTert ist zu unserem Herzblut geworden. Wir bringen 
nicht nur Farbe ins Spiel sondern wir können auch BeGEIST-
ern. Zeit, unseren Claim zu ändern - Lachen.

Eure Worten strahlen diesen GEIST zutiefst aus.  Warum 
fi ndet das Burgfest alle 5 Jahre statt?
Es soll etwas Besonderes bleiben und wir möchten unsere 
Freude daran behalten und Zeit für unsere Passion, die Musik, 

Musikkapelle Eckarts 
Der gute GEIST des Burgfestes Werdenstein – 
40 Jahre gemeinsame BeGEISTerung

Wir haben heute die Freude, mit 
4 Vertretern dieser wunderbaren 
Kapelle zu sprechen. Sie teilen 
mit uns ihren GEIST und die Liebe 
zur Musik und vor allem ihre 
Herzensangelegenheit als Ausrichter 
des traditionellen Burgfestes 
Werdenstein. Eine feste Größe in 
Immenstadt – Ein Spiel fürs Leben.

Im Gespräch mit Susanna Dübbers

RUND UM IMMENSTADT

Unser Repertoire von Tango bis Traditio-
nelles hat den Anspruch: „Es gibt keine 
schlechte Musik nur schlecht gespielte“. 
Wir schauen, dank Andreas und Fabian, 
unseren Dirigenten, immer über den 
Tellerrand hinaus. Andreas lacht: „Ja, 
die Kunst ist, den Tellerrand jedes Jahr 
ein Stückle höher zu machen, sodass 
wir uns immer ein bisschen strecken 
und rüber schauen müssen. Das ist 
wichtig für Lebendigkeit. Und es bleibt 
interessant, dabei zu bleiben.“
Die Geschichte der Blasmusik gibt es 
erst ca. 200 Jahren. Wir sind stolz, ein 
kleiner Teil davon zu sein. In dieser kur-
zen Zeit haben diese Instrumente eine 
erstaunlich hohe Vielfältigkeit in unter-
schiedlichsten Musikrichtungen entwi-
ckelt; von Klassik bis Rock, wie unser 
Burgfest-Programm.

Wie fi nanziert Ihr Euch?
Durch den Überschuss des Burgfestes, 
Silvester-/Neujahrsblasen in der Ge-
meinde, Konzerten, den Förderverein 
und den städtischen Zuschuss Musik-
beirat.

Bietet Ihr für Eure Jugend Ausbild-
ungen an?
Bis zu einer gewissen Kapazität bie-
ten wir Früherziehung durch die Müt-
ter an und vermitteln diese dann an die 
Musikschule Immenstadt. Dann folgt 
das Vor-Orchester, organisiert von der 
städtischen Kapelle, dann die Jugend-
kapelle und darauf folgt die Musik-
kapelle Eckarts.

Kameradschaft und Zusammenhalt 
wird bei Euch groß geschrieben, wie 
erreicht Ihr das?
Durch Gemeinschaft: die Älteren be-
gleiten die Jugend mit vollem Einsatz 
alle 2 Jahre zum Faschingsumzug und 
die Jungen setzen sich wie selbstver-
ständlich bei Veranstaltungen zu den 
Älteren und feiern gemeinsam. Dass 
wir nur spielfähig sind, wenn alle In-
strumente, sprich Spieler DA sind, 
stärkt den Zusammenhalt und das 

»
Weil des einfach 

Mir sind.
«

Pfl ichtbewusstsein und ich fühle mich 
wertgeschätzt, da die Gemeinschaft 
mich braucht.
Dadurch blüht der Einzelne auf und 
bringt sich gerne mit seinen Erfahrun-
gen und Gelerntem ein. Von der Ent-
wicklung der Jungen profi tiert insbe-
sondere das Burgfest. So schaff en wir 
es, die Jugend trotz vieler Angebote, 
wie Sport und soziale Medien, für das 
Ziel „Ich will in die Musikkapelle“ zu be-
GEISTern, denn die Erfahrung von ge-
meinsamen Aktionen ist ansteckend 
und Du kannst bis ins hohe Alter mu-
sizieren.
Wir geben Werte für das ganze Leben, 
die auch im Beruf wichtig sind. Team-
arbeit wird durch gemeinsames Spie-
len und die Erfahrung des Alters und 
die Lebendigkeit der Jugend gestärkt. 
Meine Empathie wird durch die Akzep-
tanz und das SEIN lassen des Anderen 
gefördert. Der Focus liegt auf der Ge-
meinsamkeit und dem Vertrauen, für-
einander DA zu sein.

Wofür seid Ihr dankbar und was 
bewegt Euch?
Wir sind unseren Vorgängern sehr dank-
bar. Thomas berührt es bis heute, als Ja-
kob Rapp ihm damals den Verein „sein 
Baby“ sehr emotional übergab: „Du musst 
es weiterführen“. Unsere Lebensauf-
gabe hat er 2018 an den jetzigen 1. Vor-
stand Johannes Bensing weitergegeben.
Wir sind sehr dankbar, ein Teil dieser 
Gemeinschaft zu sein, dass alles so 
passt. Mit unserer großen Verbunden-
heit können wir alles erreichen. Die 
Motivation „Wie schön, dass Du da bist, 
I brauch di“ des Vorstandes und der 
Dirigenten trägt und erinnert an unser 
gemeinsames WARUM: mit Musik be-
GEISTern und GEMEINSAM erleben. Das 
spürt das Publikum und schenkt uns 
Anerkennung, die wiederum uns be-
GEISTert. Wir spielen fürs Leben.

Habt Ihr Wünsche auf dem Herzen, die 
Ihr den Lesern mitteilen möchtet?
Dass die Gemeinschaft und BeGEIST-
erung weiter erhalten bleibt. Es ist 
wichtig im Leben, aufgehoben zu sein 
und gemeinsam eine sinnstiftende Auf-
gabe für das Gemeinwohl zu erfüllen, 
bei der sich jeder mit seinen Fähigkeiten 
einbringen kann und es Menschen gibt, 
die diese erkennen und fördern, so dass 
jeder alles geben möchte und seinen 
Platz fi ndet.                        

Burgfest Werdenstein: 
2. – 6. August 2023  
Infos unter: www.musikkapelle.eckarts.de
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Wir hatten drei schöne Gründe 
zu feiern!
30 Jahre Firmenjubiläum + 25 Jahre Danwood 
Generalvertrieb + Neubau des Büros

Am 7. Mai, dem Tag des Fertighauses hatte das DANWOOD Inge-
nieur Büro Kunstmann (IBK) gleich mehrere Jubiläen zu feiern. 
1992 wagte Hr. Kunstmann den Schritt in die Selbstständigkeit. 
Letztes Jahr konnte IBK also 30-Jähriges Firmenbestehen fei-
ern und seit 1999 die Tätigkeit als DANWOOD-Generalvertrieb. 
2022 wurde das neue Haus in Werdenstein gebaut, das Büro 
und Bemusterung beinhaltet.
Es war ein sehr schöner Tag mit vielen tollen Gästen vielen 
Dank an alle für euren Besuch. Besonderen Dank an unsere 
Landrätin Indra Baier-Müller und Ihren Ehegatten Gerd für 
deren Besuch und das damit verbundene Interesse an unse-
rer Firma.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, von der Bratwurst 
mit Bier bis zu Kaff ee, Kuchen und natürlich Sektempfang.
Die Hüpfburg, das Glücksrad und das Kinderschminken kamen 
bei unseren kleinen Gästen sehr gut an. Im Haus konnte man 
das Büro, Ausstellung und Bemusterung besichtigen, es liefen 
Filme von der Produktion und von der Hausmontage unseres 
neuen Hauses. Und für die tolle Stimmung mit bester Musik 
sorgte die Band MelliJoe. 
Jährlich verkaufen wir als Büro IBK ca. 60-70 Häuser und 
betreuen die Bauherren bis zum Einzug ins neue Haus und 
darüber hinaus. Unser Vertriebsgebiet umfasst das PLZ Gebiet 
87000 bis 88999. Neben unserer Zentrale in Immenstadt haben 
wir Vertriebsbüros in Kißlegg, Winterrieden und Illmensee.
Derzeit arbeiten 5 freie Architekten und 3 technische Zeichner 
für uns, die die Häuser nach Kundenvorgaben planen und für 
die Baureife sorgen.
Durch den Einstieg der nächsten Generation freuen wir uns 
noch vielen Bauherren zum Eigenheim verhelfen können. 

ELEKTRISIERENDES

DESIGN.

Erleben Sie vollelektrisches Gokart-Feeling in
selbstbewusstem Rebel Green.

MINI COOPER SE 3-TÜRER
Rebel Green uni, MINI Resolute Edition, 17'' MINI Electric
Collection Spoke, Driving Assistant, Geschwindigkeitsregelung
mit Bremsfunktion, uvm. 

LEASINGBEISPIEL DER BMW BANK GMBH:
MINI COOPER SE 3-TÜRER
MINI COMFORT

Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p. a.:
Laufzeit:
48 monatliche Leasingraten à:
Gesamtpreis:

35.312,92 EUR
4.500,00 EUR

10.000  km
48 Monate

449,00 EUR
26.052,00 EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,
80939 München. Stand 05/2023. Alle Preise inkl. der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden
Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräu-
men geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetz-
liches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahr-
zeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthal-
allee 26, 80939 München.

Zzgl. 640,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.
Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,0 (NEFZ); 15,4 (WLTP);
Effizienzklasse (NEFZ): A+++ ; Elektrische Reichweite (WLTP)
in km: 231; Spitzenleistung: 135 kW (184 PS)
Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer Reichweite wurden nach dem vorge-
schriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der jeweils
geltenden Fassung. Zudem entfallen laut EU Verordnung 2022/195 ab 01.01.2023 in den EG-
Übereinstimmungsbescheinigungen die NEFZ-Werte.

Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer
Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messver-
fahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in
der jeweils geltenden Fassung. Aufgeführte NEFZ-Werte
wurden ggf. auf Basis des neuen WLTP-Messverfahrens er-
mittelt und zur Vergleichbarkeit auf das NEFZ-Messverfah-
renzurückgerechnet. Weitere Informationen zu den Mess-
verfahren WLTP und NEFZ finden Sie unter
www.mini.de/wltp.
* Umweltbonus: Die Förderung beträgt bei Zulassung
eines neuen rein batteriebetriebenen Fahrzeuges (BEV)
oder Brennstoffzellenfahrzeuges (FCEV) ab 01.01.2023,
6.750 EUR (inkl. „Innovationsprämie“) bei einem Basisfahr-
zeug mit einem Netto-Listenpreis von unter 40.000 EUR,
und 4.500 EUR (inkl. „Innovationsprämie“) bei einem
Basisfahrzeug mit einem Netto-Listenpreis von über 40.
000 EUR und maximal 65.000 EUR. Die Förderung
beträgt bei Zulassung eines neuen rein batteriebetrie-
benen Fahrzeuges (BEV) oder Brennstoffzellenfahrzeuges
(FCEV) ab 01.01.2024, 4.500 EUR (inkl. „Innovations-
prämie“) bei einem Basisfahrzeug mit einem Netto-Listen-
preis bis 45.000 EUR. Die Förderhöhen beziehen sich auf
den Kauf oder eine Leasingvertragslaufzeit ab 24 Monaten.
 
Der maßgebliche Zeitpunkt für die Gewährung der Inno-
vationsprämie sowie des Anteils des Bundes an der
Förderung gemäß der Förderrichtlinie ist die Fahrzeug-
zulassung auf den Antragssteller.
 
Die Förderrichtlinie zum Umweltbonus tritt am
1. Januar 2023 in Kraft und tritt am 31. Dezember 2024
außer Kraft. Sofern die nach dem Wirtschaftsplan des
Klima- und Transformationsfond (KTF) zur Verfügung
stehenden Mittel ausgeschöpft sind, können keine
weiteren Fördergelder bewilligt werden.
 
Alle weiteren Informationen finden Sie unter https://
www.mini.de/de_DE/home/explore/mini-
umweltpraemie.html.

Autohaus Fink
GmbH & Co. KG

Lindauerstr. 115-117
87435 Kempten
Tel. 0831/56401-10
Fax.0831/56401-16
 www.mini-fink.de

DIE VOLLELEKTRISCHE
MINI RESOLUTE EDITION.

Wöchentliche Leerung der 
Biotonne!
Auch in diesem Jahr wird die Biotonne in allen Städ-
ten und Gemeinden während der Sommermonate 
wöchentlich abgefahren. Dies erfolgt in der Zeit von 
Montag, den 15. Mai 2023 (KW 20) bis einschließlich 
Freitag, den 29. September 2023 (KW 39). 
Ein grüner Tonnenanhänger wurde in den letzten Tagen 
rechtzeitig vom Abfuhrunternehmen an den Gefäßen 
angebracht. 
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, ihre Tonne ab 
07.00 Uhr bereitzustellen.

Tag der off enen Tür im 
„StubbS“/Immenstadt
Wir laden herzlich ein zum Tag der off enen Tür 
am 1. Juli von 11.00 bis 18.00 Uhr im

 „StubbS“ - Studio für Körper und Gefühlsarbeit – bewegen-
berühren-Sein   
Du erlebst und erfährst einen SINGKREIS mit Medizinliedern 
aus aller Welt mit Ingo Sanzenbacher, CANTIENICA® ein Ganz-
körperprogramm mit Nicola Härle, MBSR Achtsamkeitstraining 
über eine Körperreise mit Christa Schneider, KUM NYE – tibe-
tisches Heilyoga mit Andrea Dietsche, HUMAN DESIGN und 
EFT mit Angie Bernegger, Einblick in den 2Tages-Kurs „KISS 
YOUR STRESS GOODBYE“ + YIN YOGA mit Ulli Schützmeier 
und HEILSAMES INTUITIVES MALEN mit Petra Steinhauser. 
In lockerer Atmosphäre Neues kennenlernen, sich begegnen, 
wertvolle Momente genießen – darauf freuen wir uns! Wir sind 
neugierig auf Deine Fragen und den Austausch mit Dir.
Herzlich, Andrea Dietsche, Angie Bernegger, Christa Schneider, 
Ulli Schützmeier, Nicola Härle, Ingo Sanzenbacher und Petra 
Steinhauser
Du fi ndest uns in Immenstadt, Bahnhofstraße 4 (Eingang über 
die Schlossgasse)
Weitere Infos unter: 0176 632 456 60
www.yoga-bewusst-im-sein.de 

Freiwilligenagentur Oberallgäu

Hoi, unser Vorstand hört auf! 
Vorstandswechsel 
erfolgreich gestalten 

Freitag, 30. Juni 2023, 15.00 – 19.00 Uhr

Die Ankündigung des Vereinsvorstandes, dass er für die 
nächste Wahlperiode nicht mehr kandidieren wird, sorgt in 
vielen Vereinen für große Unruhe und Verunsicherung. Wie 
geht es weiter? Weit und breit kein Nachfolger in Sicht! Oder 
aber es wäre Zeit für einen Wechsel, geeignete Nachfolger*in-
nen gibt es auch, aber der bisherige Vorsitzende will einfach 
nicht aufhören. 

Dabei ist es zwingend notwendig, dass der Verein einen Vor-
stand hat. Wird kein neuer gefunden, droht im schlimmsten 
Fall die Aufl ösung des Vereins. All diese Situationen werden 
im Workshop aufgegriff en: 
• Guter Ausstieg, guter Übergang, guter Neubeginn 
• Alles was Recht ist – Was es aus rechtlicher Sicht zu 

beachten gibt 
• Wie der Wechsel des Vorstandes gelingt 
• Vorstandsarbeit neu strukturieren und organisieren 
• Die Suche nach dem richtigen Kandidaten – kurzfristig, 

langfristig 
• Würdige Verabschiedung des alten Vorstandes 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Koordinationszen-
trum bürgerschaftliches Engagement Kempten

Referenten: 
Roman Aigner, Landvolkreferent, 
Gemeinde- und Organisationsberater aus Jengen
Karl Bosch, Vereinsberater, zertifi zierter Coach 
und Mediator aus Sonthofen

Veranstaltungsort:
Altstadthaus Kempten, Schützenstraße 2, Kempten
Anmeldung: Bis 22.06.2023 unter www.vereinsfuchs-oa.de

Freiwilligenagentur Oberallgäu
Berghofer Straße 13
87527 Sonthofen
Telefon: 08321 6076-214
Email: vereinsfuchs@freiwilligenagentur-oa.de
Website: www.vereinsfuchs-oa.de
Facebook: @freiwilligenagentur.oa
Instagram: @freiwilligenagenturoa

Ehrenamtliche gesucht
Die Freiwilligenagentur Oberallgäu sucht für die 
Kulturgemeinschaft Oberallgäu e.V. aufgeschlossene, 
kreative Leute, die sich im Bereich Social-Media
auskennen. 
Bei Interesse und mehr Informationen bitte melden: 
Freiwilligenagentur Oberallgäu melden unter 
08321 6076213 oder direkt bei Hartmut Happel, 
Kulturgemeinschaft Oberallgäu 
Tel. 08323 9892691.
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Telefon 08323 6258

Infos unter: www.kino-immenstadt.de

Highlights im Juni:

Oberallgäuer Rotkreuz-Nachwuchs 
übt sein Praxiswissen  

Jugendrotkreuz organisiert 
Erste-Hilfe-Probeparcours 
Der Rotkreuz-Nachwuchs im Oberallgäu ist sehr aktiv. Die 
Kinder und Jugendlichen in den verschiedenen Ortsgruppen 
sind mit Elan und Spaß – und beim Erlernen von Erste Hilfe-
Kenntnissen auch mit Wissendurst und großer Ernsthaftigkeit 
– bei der Sache. Die jungen Retterinnen und Retter messen ihr 
Können und Wissen regelmäßig bei freundschaftlich ausgetra-
genen Wettbewerben. In Vorbereitung auf die bevorstehenden 
Kreisspiele veranstaltete das Jugendrotkreuz (JRK) Oberall-
gäu jüngst einen Übungssamstag für die jungen Mitglieder des 
Kreisverbandes. 
Rund dreißig Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren nach 
Oberstaufen zu dem Probeparcours mit sechs verschiede-
nen Erste-Hilfe-Stationen gekommen. Vor spielerischem Hin-
tergrund (und mit teils sehr realistisch geschminkten und 
agierenden Mimen) wurden dort unter praktischer Anleitung 
Kenntnisse und Fähigkeiten rund um die Erste Hilfe aufge-
frischt. Das Erfahrene durfte dann sofort in der Praxis ange-
wendet werden.  
„Nach den Entbehrungen in der Pandemiezeit ist immer noch 
ein Übungsdefi zit vorhanden. Veranstaltungen wie diese sind 
eine gute und gern genutzte Möglichkeit, dieses zu schließen“, 

Check-Dein-Haus 
Kostenlose Vor-Ort-
Beratungen in Immenstadt 
Infoabend am 14. Juni 
mit eza!-Geschäftsführer Martin Sambale

Das geplante Gebäudeenergiegesetz mit Vorgaben zum Hei-
zungstausch schlägt nach wie vor hohe Wellen. Welche Mög-
lichkeiten es beim Umstieg auf erneuerbare Energien beim 
Heizen gibt und wie man als Hausbesitzerin und Hausbesitzer 
generell den Energieverbrauch senken kann, erklären Energie-
beraterinnen und Energieberater bei der Vor-Ort-Beratung der 
Verbraucherzentrale Bayern und des Energie- und Umweltzen-
trums Allgäu (eza!). Im Rahmen der Aktion Check-Dein-Haus 
bietet die Stadt Immenstadt 70 dieser Vor-Ort-Beratungen 
den Bürgerinnen und Bürgern kostenlos an. Besitzerinnen und 
Besitzer eines Ein- oder Zweifamilienhauses in Immenstadt 
können sich bis 28. Juni 2023 direkt unter Tel. 0831 960286-74 
oder E-Mail anmeldung@eza-allgaeu.de unter Angabe der 
vollständigen Adresse, Telefonnummer, Gebäudeart und Bau-
jahr des Gebäudes anmelden. 
Das Thema Heizungstausch wird auch im Mittelpunkt des 
Infoabends mit eza!-Geschäftsführer Martin Sambale am  
Mittwoch,  14. Juni 2023 in der Aula des Schulzentrums 
Immenstadt (Allgäuer Str. 7/9 Immenstadt) sein. Beginn ist 
um 18:30 Uhr. Martin Sambale lebt in Immenstadt und leitet 
seit mehr als 20 Jahren eza!. Er wird die Alternativen zu Öl- 
und Gasheizungen vorstellen und erklären, wann der Einbau 
einer Wärmepumpe sinnvoll ist, welche Rolle dabei eine ener-
getischen Gebäudesanierung spielt und welche Vorteile damit 
generell verbunden sind. Zudem informiert Sambale über den
Ablauf der Vor-Ort-Beratung im Rahmen der Aktion Check-
Dein-Haus in Immenstadt.
Bei der Vor-Ort-Beratung, die vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz gefördert wird, erfahren Haus-
besitzerinnen und Hausbesitzer von qualifi zierten Energie-
beraterinnen und Energieberatern alles über die energetische 
Situation ihrer Immobilie. Die unabhängigen Fachleute zeigen, 
wie der Energieverbrauch gesenkt und gleichzeitig der Wohn-
komfort gesteigert werden kann. Unter anderem wird der 
Energieverbrauch analysiert und anschließend die Gebäude-
hülle inklusive Fenster, Türen, Fassade und Dach unter die 
Lupe genommen. Die Heizungsanlage wird bei der Vor-Ort-

Beratung ebenfalls untersucht und mögliche Alternativen 
werden genauso wie die Optionen für eine Solaranlage dis-
kutiert.
Zudem informieren die Energieberaterin oder der Energiebe-
rater im Rahmen des Checks auch über die in Frage kommen-
den Förderprogramme. Wer beim Heizen von Öl oder Gas auf 
eine Wärmepumpe umsteigt, bekommt derzeit vom Staat bei-
spielsweise bis zu 40 Prozent der Investitionskosten erstattet. 

Immenstadts 1. Bürgermeister Nico Sentner sieht beim Woh-
nen noch enorme Energie-Einsparpotenziale. Er appelliert 
daher an die Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer, ihre Ge-
bäude überprüfen und sich beraten zu lassen. Von gesetz-
lichen Verboten hält er nichts. „Wir müssen die Herausforde-
rung annehmen, und die Bundesregierung ist in der Pfl icht, 
entsprechende Zuschussprogramme zu schaff en, um Haus-
besitzer zu entlasten. Fordern und fördern sollte der Grund-
satz der Regierung sein, anstatt nur Vorgaben zu machen“, so 
Nico Sentner. Mit Dämmmaßnahmen und dem Umstieg von Öl 
oder Gas auf erneuerbare Energie beim Heizen sowie der Nut-
zung der Solarenergie lassen sich der Energieverbrauch und 
der CO2-Ausstoß spürbar senken, betont der Immenstädter 
Rathauschef. 
Er hoff t, dass die Bürgerinnen und Bürger in Immenstadt das 
kostenlose Beratungsangebot annehmen und später die emp-
fohlenen Maßnahmen auch umsetzen. „Das führt nicht nur 
zu niedrigeren Energiekosten, sondern ist auch aktiver Klima-
schutz“, so der Bürgermeister.

Anmeldung zur Beratung bis 28. Juni 
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erklärt Ramona Gorbach, die stellvertretende Leiterin der 
Jugendarbeit Oberallgäu und Mit-Organisatorin des Parcours. 
Konkret wurde an dem Tag der Umgang mit Unfällen und Not-
fällen bei Spiel, Freizeit sowie im häuslichen Umfeld geübt. 
„Unter anderem ging es darum, wie man als Ersthelfer einen 
Schock erkennt, was bei einem Stromunfall zu beachten 
ist, um sich selbst nicht in Gefahr zu bringen oder wie man 
bewusstlose Personen oder Menschen mit Verbrühungen 
oder Augenverletzungen fachgerecht behandelt“, beschreibt 
Ramona Gorbach die Inhalte. „Es war schön zu sehen, mit 
welcher Begeisterung und mit welchem Wissen die Kinder 
und Jugendlichen an das Ganze herangegangen sind“, lobt sie. 
„Es ist ein gutes Gefühl, junge Menschen an die wichtige Erste 
Hilfe heranzuführen und wir freuen uns auf die Saison der 
Kreis- und Bezirksspiele, auf denen das erworbene praktische 
Wissen wieder angewendet werden kann. Denn keiner ist zu 
klein, um Helfer zu sein!“ 
Alle kleinen und großen Teilnehmenden erhielten abschlie-
ßend eine Urkunde sowie einen Glückteddy als Maskottchen 
für die Kreisspiele, die am 13. und 14. Mai in Grünenbach 
(Landkreis Lindau) stattfi nden. Die Sieger qualifi zieren sich 
für die Teilnahme an den schwäbischen Bezirksspielen. Wei-
tere Stufen sind der Bayerische Landeswettbewerb und der 
Bundeswettbewerb. 
Wer Lust hat, in einer Gruppe immer wieder etwas Neues zu 
erleben und vor allem Interesse an Erster Hilfe mit Spiel und 
Spaß hat, darf gerne in die JRK-Gruppenstunden kommen. 
Infos und Kontakt zu den Ortsgruppen gibt es unter: www.
jrk-oberallgaeu.de/ortsgruppen. 

VERGISS DIE FREUDE NICHT

Ich freue mich auf  

Ihren Besuch in der  

Bahnhofstr. 28, Immenstadt

0 83 23 / 9 94 78 85

www.vergiss-mein-nicht.bayern
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Öffnungszeiten

Montag geschlossen

Di. – Fr. 9 – 18 Uhr

Sa. 8 – 13 Uhr
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Wohnglück gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Wir machen es möglich. In unseren 
bezahlbaren Familien-Wohnungen
findet jeder, ob groß oder klein, sein
persönliches Glück - Kinderzimmer
mit viel Platz und tolle Spielplätze
vor der Haustüre inklusive.
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Hier   fühl   ich   mich   wohl!   

Kalvarienbergstraße 84 · 87509 Immenstadt · Telefon: 0 83 23 -96 27 - 0 
www.awo-seniorenheim-immenstadt.de

Seit mehr als 30 Jahren erfreut uns dieses oft gehörte Lob.
Wann dürfen wir Sie im AWO-Seniorenheim Immenstadt begrüßen?

Das nächste 
„Griaß di Immenstadt“ 
erscheint Anfang Juli

ANZEIGENSCHLUSS 
15. Juni 2023
Telefon 08323-96400

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

Kapuzinergasse 2 · 87509 Immenstadt · T. 08323-8771
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30-18.00 · Sa 8.30-13.00 Uhr

Klein. Fein. Einfach anders.

BEITRÄGE DRITTER

CUBUS GARTENBAU GMBH & CO. KG 
An der Illerau 7a · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 9 69 21 98 
www.cubus-gartenbau.de

cubus_gartenbau

WIR VERWIRKLICHEN

 IHRE GARTENTRÄUME

UNTER

INSPIRATIONEN

CUBUS-GARTENBAU.DE

• Gegen Unkraut hilft nur regelmäßiges jäten und
die Erde um die Pfl anzen aufl ockern.

• Um Pilzkrankheiten vorzubeugen, ist es wichtig 
dass die Pfl anzen genügend Platz und Abstand 
zueinander haben.

Der Gemüsegarten

• Direkt ins Beet ausgesät werden schnellwach-
sende Kräuter wie Bohnenkraut, Dill, Kerbel, 
Pimpinelle, Borretsch oder Rauke / Rucola

• Salbei, Thymian oder Pfeff erminze die für 
leckere Küchenräuter getrocknet werden, soll-
ten vor der Blüte geerntet werden. So ist das 
Aroma noch am intensivsten

• Wer gerne im Winter ernten möchte: jetzt im 
Juni beginnt auch die Aussaatzeit für Winter-
salat wie z.B. Radiccio oder Zuckerhut

• Bei Tomaten unbedingt regelmäßig ausgeizen 
und für genügend Stütze sorgen. Am besten 
morgens nur im Wurzelbereich gießen. Tomaten 
benötigen viel Wasser. Eine Schicht Mulch um 
die Wurzelbereiche hält die Feuchtigkeit.

Im Obstgarten

• Apfelbäume werfen jetzt teilweise ihre kleinen 
Früchte ab – der sogenannte „Junifall“ ist ganz 
normal. Der Baum befreit sich damit von zu vie-
len Früchten. Falls an einzelnen Ästen trotzdem 
zu viele am Baum bleiben, kann auch gerne 
händisch nachgeholfen werden.

• Damit die Erde schön feucht und locker bleibt, 
sollte um die Baumscheibe gemulcht werden.

• Im Erdbeerbeet spätestens jetzt Stroh oder 
Holzwolle unter die Beeren legen, damit sie kei-
nen direkten Bodenkontakt haben. An trockenen 
Tagen gießen, aber nur direkt im Wurzelbereich 
um Schimmelbildung zu vermeiden.

Wir wünschen viel Spaß und Freude 
beim Garteln und Ernten!

Gartentipps für den Juni

Der Ziergarten

• Verblühte Blütenstände regelmäßig ausbrechen oder 
abschneiden – die Kraft kann so besser in die neuen 
Blüten

• Die Pfl anzen regelmäßig auf Schädlinge und Krank-
heiten wie Blattläuse oder Mehltau kontrollieren. 
Einfache Hausmittel helfen oft: z.B. Schmierseifenlö-
sung gegen Blattläuse. Vorbeugend wirkt auch Acker-
schachtelhalm- oder Brennnesselextrakt. 

• Pfl anzen am besten nur morgens gießen und nicht 
direkt über die Blätter gießen.

• Bartnelken, Goldlack, Stockrosen und viele andere 
zweijährigen Blumen können direkt ins Beet aus-
gesät werden. Im August werden die Pfl änzchen dann 
vereinzelt und an die Stelle gesetzt, an der sie im 
nächsten Jahr blühen sollen.

• Eine regelmäßige Düngung - vor allem in der Haupt-
blütezeit - ist wichtig. Die Pfl anzen brauchen in 
dieser Zeit viel Kraft und damit Nährstoff e. 
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T E C H N I K  &  A U S S TAT T U N G  R U N D  U M S  F E I E R N !
R A I F F E I S E N S T R A S S E  5  ·  D - 8 7 5 0 9  I M M E N S TA D T

W W W . B E S T V E N T . D E / T O G O  ·  T E L .  0 8 3 2 3  9 9 9 6 6 - 0

ab 450€
PARTY-ANHÄNGER 

SOMMER-AKTION*  

Anlieferung & Abholung 

im Stadtgebiet 

Immenstadt 

inklusive!

K L A P P E  A U F .  S T E C K E R  R E I N .
U N D  D I E  P A R T Y  G E H T  L O S .

# B E S T V E N T _ T O G O


